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M o b i I i t ä t d e r Z u k u n ft

sfünden  oder  gemischte  Modelle  -  die

Kosten  sind  in keinem  Fan  zu vernachläs-

sigen.  Gleichzeitig  war  es unser  Anspruch,

die  Abrechnung  für  jeden  Kunden  so ein-

fach  wie  möglich  zu gestalten",  erläutert

Baumann.

Der  Energieversorger  aus der Metro-

polregion  Rhein-Neckar  ist deshalb  der

Empfemung des  IT-Partners  KIK-S

gefolgt  und  so fiel  die Entscheidung,  eine

eigene  Abrechnungslösung  aufzubauen,

die integriert  mit  der  im  Einsatz  befindli-

chen  Branchensoftware  NTS.suite  der

Wilken  Software  Group  arbeiten  sollte.

Um  den  kompletten  Prozess  möglichst

reibungslos  gestalten  zu  können,  wurde

auch  der  Auswahl  der  entsprechenden

Hardware,  sprich:  der  Ladesäulen,  beson-

deres  Augenmerk  geschenkt.  ,,Die  Idee

war,  eine scMüsselfertige  Lösung  zu ent-

wickeln,  die so auch  anderen  Stadtwerken

angeboten  werden  kann  und  gerade  in

mittelgroßen  Städten  wie  Schifferstadt

funktioniert':  so Baumann.

Ladesäule  mit
Anschlusspunkt

Fündig  wurde  KIK-S  schließlich  beim

Schweizer Hersteller Juice Technology.
Mit  seiner  neuentwickelten  Ladesäule

,Juice Hub public" bot er nicht nur die
Möglichkeit,  kontaktlos  mit  der  Kredit-

karte,  der  Girocard  oder  über  mobile  Ver-

fahren  wie  Google  Pay  oder  Apple  Pay  via

Handy  zu bezaMen.  Die  neuentwickelte

Standsäule  verfügt  zudem  über  einen  inte-

grierten  Anschlusspunkt  zur  direkten

Netzabnahme  am öffentlichen  Stromnetz.

Mit dem Juice Hub public ist es damit
möglich,  den  Nutzern  einen  umfassenden

Ladeservice  zur  Verfügung  zu  stellen,

ohne  dabei  komplizierte  und  kosteninten-

sive  Zusatzinstallationen  durchführen  zu

mussen.

Der Juice Hub public verfügt über
einen  direkten  Netzanschluss  und  bietet

unter  der Stele  ebenfalls  Raum  für  eine

problemlose  Installation  des  Erdungs-

pfaMs,  So  können  Platz  und  erhebliche

Zusatzkosten  eingespart  werden,  denn  es

entfällt  sowohl  die  zusätzliche  Anbrin-

gung  eines  unschönen  Verteilerschranks

neben  den  Ladestationen  wie  auch  die

kostspielige  wasserdichte  Versenkung

eines  Verteilkastens  unterflur.

Mit  der  Zusage  der  beantragten  För-

dermittel  j'infang des Jahres 2020 wurden
zunächst  weitere  fünf  Ladesäulen  in

Schifferstadt  installiert  und  im  Sommer  in

Die Inbetriebnahme  der fünfFen  Ladesäule  der Stadtwerke  Schifferstadt.  Bild: KIK-S
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Die neuentwickelte  Ladesäule,,Juice  Hub
public"  bietet  die Möglichkeit  zum kontaktlosen
Bezahlen.  BNd: Rün Cooper

Betrieb  genommen.  Insgesamt  stehen  da-

mit  nun  fünf  22-kW-Säu1en  mit  insge-

samt  zehn  Ladepunkten  zur  Verfügung.

Dass  das  Projekt  sehr  zügig  umgesetzt

werden  konnte,  ist auch  der  großen  Un-

tersfützung  durch  die  Stadt  und  deren

Gremien  zu verdanken.  ,,Das  Thema  Elek-

tromobilität  ist  nicht  nur  ein  zentraler

Baustein  in  unserer  Nachhaltigkeitsstrate-

gie. Sie wird sich in den kommenden Jah-
ren  zu einem  echten  Standortfaktor  ent-

wickeln.  Deswegen  ist  der  Auf-  und

Ausbau  der  dazugehörigen  Ladeinfra-

strukfür  für  uns  unverzichtbar':  erklärt

dazu  Bürgermeisterin  Ilona  Volk.

Direkte  Übermittlung  an
das  Abrechnungssystem

Baumann  rechnet  damit,  dass  die

Möglichkeit,  die  Stromladung  mit  her-

kömmlichen  Zab]ungsmitteln  abzuwi-

ckeln,  zu einer  deutlich  stärkeren  Akzep-

tanz  ftihren  wird.  ,,Der  Kunde  muss  so

nicht  noch  eine  Karte  mit  sich führen,

sondern  kann  seine  Ladung  genauso  ein-

fach  bezaMen  wie  den  Einkauf  an der  Su-

permarktkasse",  beschreibt  er die  Vorteile.

Die  Zahlungen  selbst  werden  über  den

Dienstleister  VR  Payment  abgewickelt

und  direkt  in das Abrechnungssystem  der

Wilken-NTS.suite  übermittelt.

CTber  die  Integration  in  das  Inter-

charge-Netzwerk  stehen  die  Ladepunkte

zudem  allen  Partnern  der Hubject-Platt-

form  offen.  Mittelfristig  denken  die  Stadt-

werke  Schifferstadt  aber  auch  über  die

Einführung  einer  eigerien  Kundenkarte

nach.  ,,Mit  einer  solchen  Karte,  die darii-

ber  hinaus  als Handy-App  angeboten  wer-

den  könnte,  wären  dann  sicherlich  weite-

re  Vorteile  verbunden,  wie  etwa  ein

spezieller  vergünstigter  Tarif  für  Lade-

strom  oder  eine  monatliche  und  ver-

brauchsscharfe  Abrechnung  der  Einzella-

dungen",  beschreibt  Baumann  die  Idee.

Mit  der  Wi1ken-Brancherfü5sung

NTS.Suite  wäre  auch  ein  solches  Angebot

problemlos  umsetzbar,  denn  die  Wilken

Software  Group  bietet  entsprechende

Kartenlösungen seit Jahren für unter-
schiedliche  Zielgruppen  wie  etwa  Kom-

munen  und  den  Tourismus  an. ,,Ich  bin

sehr  zufrieden,  dass  wir  so  mit  Unter-

sfützung  von  KIK-S  eine Standardlösung

geschaffen  haben,  die auch  als Blaupause

für  andere  Stadtwerke,  die auf  eine  einfa-

che,  technologisch  ausgereifte  und  wirt-

schaftliche  Lösung  für  die Elektromobili-

tät  Wert  legen,  dienen  kann':  so das Fazit

vonBaumann.  N
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